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Kurz gefragt: Autofahrer erfasst Wolf – zahlt die Teilkasko? 
 

Wildschäden sind normalerweise über die Teilkaskoversicherung versichert. Doch in den 

Versicherungsbedingungen, vor allem in Altverträgen, sind die Regelungen unterschiedlich. 

Ein Autofahrer überfuhr auf der Autobahn einen Wolf. Der Fahrer blieb unverletzt, der Schaden am 

Auto beträgt laut Polizei rund 6.000 Euro. Solche und andere Meldungen über Wildunfälle liest man 

regelmäßig in der Tageszeitung. Doch wer kommt für den Sachschaden am Auto auf? „Das kommt 

auf die Versicherungsbedingungen an“, erklärt Schadenexpertin Margareta Bösl von der uniVersa 

Versicherung. Normalerweise sind Wildschäden über die Teilkaskoversicherung gedeckt. Allerdings 

leisten manche Anbieter und vor allem Alttarife nur für Schäden durch Haarwild nach dem 

Bundesjagdgesetz, etwa für Rehe und Hasen. „Der Wolf ist dort nicht aufgeführt, ebenso keine Haus-, 

Nutz- und Federtiere wie Hunde, Schafe oder Vögel“, sagt Bösl. Die Schadenexpertin der uniVersa 

empfiehlt, in neuere Tarife zu wechseln, die leistungsstärker sind und mittlerweile bei 

Zusammenstößen mit allen Tieren leisten. Das erleichtere auch die Schadenregulierung, bei der nach 

einem Zusammenstoß nicht die Tierart nachgewiesen werden muss, so Bösl. 

 
Presseservice:  

 
Foto: Sergey Nivens/Shotshop/uniVersa | Abdruck: honorarfrei.  

Das Foto in druckfähiger Auflösung finden Sie im Internet unter www.universa.de/presse  

(bei der Pressemitteilung vom 11.01.2024). Gerne schicken wir es Ihnen auch per E-Mail zu.  

 
Ansprechpartner:  

Stefan Taschner, Pressesprecher 

Telefon +49 911 5307-1698 | Fax +49 911 5307-1676 

E-Mail: presse@universa.de | Internet: www.universa.de/presse  

uniVersa Krankenversicherung a.G., Lebensversicherung a.G., Allgemeine Versicherung AG 

Hauptverwaltung: Sulzbacher Str. 1-7, 90489 Nürnberg 

Die uniVersa Versicherungsunternehmen sind eine Unternehmensgruppe mit langer Tradition und großer Erfahrung, deren 
Ursprünge auf das Jahr 1843 - dem Gründungsjahr der uniVersa Krankenversicherung a.G. als älteste private 
Krankenversicherung Deutschlands und 1857, dem Gründungsjahr der uniVersa Lebensversicherung a.G. - zurückgehen. 
Als moderner Finanzdienstleister ist die uniVersa heute auf die Rundum-Lösung von Versorgungsproblemen, vornehmlich 
der privaten Haushalte sowie kleinerer und mittlerer Betriebe, spezialisiert. Rund 7.000 Mitarbeiter und Vertriebspartner 
stehen bundesweit als kompetente Ansprechpartner den Kunden zur Verfügung. 
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